TECHNISCHES 
DATENBLATT 


Jaro-CELLATRON 


06 


82050617 


INHALTSVERZEICHNIS 


Allgemeine Eigenschoften und Verwendungszweck 
Lieferumfang 
3. Elektrische Anschlußbedingung« 


4. Klimatische Bedingunge 


Mechanische Bedingungen 
6. Scha 


7. Funke 


d 


pegel 


ntstörung 
8. Fremdfeldbeeinflussung 
9%. Betriebsbereitschoft 
Leistungsdoten 
Aufstellungsplon 


Erweiterung Steuereinheit 


13. Erweiterung Zusotztromme! 


14, Erwei 


ung Kartenleser 


15. Erweiterung 2. Schreibwerk 


1. Allgemeine Eigenschaften und Verwendungszweck 


.d 82062 sind volltronsistorierte progrommgesteuerte digitale Serien- 


i Kleinrechi CELLATRON 8205 Z un 
ne eledhner kenn  wissenschaftlich-technischem und ökonomischen Sektor verwendet 


rechner. Der Kleinrechner kann für Rechenorbeiten ou! 
werden. 


2. Lieferumfang 
2.1. Baugruppen: 


Stück Benennung s Zeichnungs-Nr. Bemerkung 
I Rechnenlisc 351-84-0303-0 
1 Rechnertisch a 022.002 
ipheri 351-84-0304-7 
1 Peripherietisch re 
1 SVE-Tisch 351-83-1761-0 
381-6-017-001 
1 Schreibwerktisch 351-84-0302-2 
231-6-021-002 
1 Stromversorgungseinheit 381-83-1875-6 
381-6-018-00 
1 Umformereinheit 351-83-4551-8 
381-6-019-001 
1 Speichereinheit 351-83-1931-5 
381-6-036-001 
1 Recheneinheit 351-84-0307-1 
381-6-028-002 
1 Steuereinheit Peripherie 35i-84-0308-5 82052 
301-6-029-004 
351-84-0309-6 82062 
381-6-029-003 
1 Bedieneinheit 351-84-0310-2 
381-6-070-001 
1 Schreibwerk 530-223 / Z 351-84-0313-5 
381-6-031-010 
2 Lochbandleser, Typ 303 351-83-4605-3 
381-6-027-002 82052 
1 Reserve-Schreibwerk 530-223 / Z 351-84-0313-5 nach Bedarf 
381-6-031-010 
2 Lochbandleser FS 751 351-83-4603-7 82062 
331-6-027-001 
1 Lochbandstanzer 8021/2 451-83-3347-6 
300-83-20266 
1 Kabelsotz 351-84-0311-0 82052 


381--6-044-003 
351-84-0312-7 82062 


381-6-044-004 
1 Leserverkleidung 251-83-4597-6 
381-5-027-001 
2 Leserverkleidung für Typ 303 2u1-83-4789-8 82052 
381-5-027-004 
2.2. Technisches Zubehör 
22.1. Kostenloses Zubehör 
Stück Benennung Zeichnungs-Nr. Bemerkung 
1 Zubehör Schreibwerk 530-223 251-83-4594-3 
381-3-035-001 
2 Zubehör Lochbandleser, Typ 303 251-83-4595-1 82052 
331-3-035-005 
2 Zubehör Lochbandleser FS 751 251-83-4596-8 82062 
381-3-035-007 
1 Zubehör Lochbandlocher 8021/2 251-83-3162-4 
300-83-20276 
1 Staubschutzhaube zur Gesomtabdeckung 151-76-0490-5 
381-3-035-002 
1 Technisches Datenblatt 451-83-4658-5/51 
331-7-000-008/51 
ı Staubschutzhaube für Reserve-Schreibwerk nach Bedarf 


0 


222. Kostenpflichtiges Zubehör 


Stück Benennung Zeichnungs-Nr. Bemerkung 
1 Auffongbehälter Lochband 251-83-4712-5 j 
381-3-035-004 
2 Griffe, komplett 251-83-1717-7 
361-5-035-004 
5 Signolkleinlampe C 24 V/1,2W 004-30-3273-4 
300-99-15302 
3 Spule B 210 TGL 41-93 002-41-4302-8 
300-99-52102 


23. _ Anwendungstechnisches Zubehör 
2.3.1. Kostenloses Zubehör 


1 Bedienungsanleitung 

1 Anleitung zur Programmierung in Maschinensprache 

1 Beschreibung des Baustein-Interpretationssystems (BIS) 
1 Beschreibung des Festkomma-Interpretationssystems (FIPS) 
1 Beschreibung des Gleitkomma-Interpretationssystems (GIPS) 


232. Kostenpflichtioes Zubehör 


1 Satz Lochbänder für das Boustein-Interpretotionssystem (BIS) im R 300-Code 


3. Elektrische Anschlußbedingungen 


Der Netzanschluß erfolgt flexibel über eine Netzsteckdose mit Schutzleiteronschluß nach TGL 200-3835 on ein Wechselstrom- 
Einphosennetz. 


Netzspannung: 220 V + 10", 
Netzfrequenz: (50 + 1) Hz 
Leistungsaufnahme: 2000 VA 
Leistungsfoktor: cos 4 9,86 


Zur Vermeidung von möglichen Störungen auf dem Rechner ist zu beachten, doß on der Netzzuleitung in der Nähe des 
Rechners keine induktiven Verbraucher angeschlossen sind, z, B. Kran- und Aufzugsmotoren und Leuchtstoffröhren. Die Nach- 
barschaft von größeren HF-Generatoren, medizinischen Großgeräten, großen Werkzeugmaschinen, Storkstromschaltanlagen, 
Großsendern usw. ist zu vermeiden. 


4. Klimatische Bedingungen 


Der Rechner ist vor direkter Sonnenbestrahlung zu schützen. Vor Einscholten des Rechners muß die Raumtemperatur min- 
destens 1 h in dem zulässigen Bereich liegen. 


Raumtemperatur: ar'y «c 
Temperaturveränderung: z5°C/h 
relative Luftfeuchte: (65 + 15) "u 
Entstaubung: 90" „ige Entfernung aller Staubteile 
2 5um 
Staubkonzentration: 5 0,5 mg/m? 
Schadstoffkonzentration: Die Konzentration von aggressiven Gosen und Dämpfen (Schadstoffkonzentration) 


dürfen in den Positionen 16, 31, 37, 44, 48, 66, 73, 81, 101, 106, 110, 117, 118, 
120, 121, 122, 124, 125 der TGL 22310 (Okt. 1968) 
1/10 der MAK-Werte nicht übersteigen. 


Transport und Lagerung: Der Transport und die Lagerung können im verpackten Zustand in dem Tempe- 
raturbereich -30°C bis + 50°C und bei einer maximalen relativen Luftfeuchte 
von 90%, erfolgen. 


5. Mechanische Bedingungen 


0,1 9 $26 Hz — 500 Hz) 
029 
1 9 (0,5 9 für Speichertrommel) 


Schwingungen: 
Stoßbelastung: 
Transport nach TGL 200-0057: 


IA IA HIN 
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6. Schalldruckpegel 


Bei einem Mikrofonobstand von 1 m liegt der Schalldruckpegel unterhalb N 80 nach Richtlinien für Schallpegelmessungen 
on Büromaschinen. Um Schollreflexionen on Wänden und Decken zu vermeiden, wird empfohlen, den Raum mit schalldäm- 


menden Mitteln auszukleiden. 


7. Funkentstörung 
Die Funkstörungen liegen unterholb der Grenzwertkurven FI und F3 bei einer Meßonordnung nach TGL 20885 BI. 3. 


8. Fremdfeldbeeinflussung 


Störfeldstärke (elektrisch) 


> 
E=S1 V/mfürt= 10 kHz -— 30 MHz 


Er 2 
E S 0,5 V/m für # = 30 MHz - 800 MHz 


Störfeldstärke (mognetisch) 


DB A 
HT m 


9. Betriebsbereitschaft und Betriebsdauer © 


Voraussetzung für die einwondfreie Nutzung des Rechners ist die Einholtung der Wortungsvorschrift 
Der Rechner ist 30 Minuten nach dem Einschalten betriebsbereit, er konn im Dreischichtbetrieb eingesetzt werden. 


10. Leistungsdaten 
Mognettrommel mit co. 18.000 U/min 


Speicher: 
Speicherplätze: 4095 dezimal 

7777 oktal 
Speicherkopozität: 4096 Worte; 128 Spuren zu je 32 Sektoren 
Wortiänge: 32 Bit 
Zugriffszeit: co. 1,67 ms mittlere Zugrifiszeit; bei zeitoptimoler Programmierung 0,1 ms 
Frequenz des Grundtoktes: co. 316 kHz 
Anschlußmöglichkeit für die Erweiterung Kartenleser C 0252 - Eingabe von Stondordlochkorten R 300-Code. 
Ausgobe: Formulorgestoltende Ausgabe über Schreibwerk (max. 10 2/s) 


Anschlußmöglichkeit für die Erweiterung 2. Schreibwerk 
Lochbondausgobe über Lochbandstanzer (50 Z/s im 5... 8-Kanal-Code (beliebig 
progrommierbar) 


Masse SVE-Tisch mit SVE 85 kg 
Rechnertisch mit RE 4 SpE 100 kg [®) 
Schreibwerktisch mit SW 90 kg 
Pcripherietisch mit P. 132 kg 


11. Aufstellungsplan 


Der Aufstellungsplon enthält den Rechner 8205 Z bzw. 820622 mit folgenden Erweiterungen 


Erweiterung 2. Schreibwerk 
Erweiterung Kartenleser (vorerst nicht lieferbar) 
Erweiterung Steuereinheit 

45t. Erweiterung Zusatztrommel 


Die Erweiterungen sind gestrichelt gezeichnet. Wenn eine Erweiterung nicht vorgesehen ist, kann die Aufstellungsfläche ent- 
sprechend kleiner gehalten werden 


12. Erweiterung Steuereinheit — 8253 


121. Allgemeine Eigenschaften und Verwendungszweck 


Die Steuereinheit-Trommel ermöglicht den Anschluß von max. 4 Zusatztrommeln an die digitalen Kleinrechner 8205 Z und 
8206 Z. 


12.2.  Lieferumtang 
1221. Baugruppen: 


Stück Benennung 


Zeichnungs-Nr 


1 Steuereinheittisch 351-84-0581-1 
281-6-055-001 
1 Steuereinheit-Trommel 351-84-0582-8 
281-6-050-001 
1 Kobelsatz-Steuereinheit 351-84-0583-6 


381-6-044-005 


12.2. Elektrische Anschlußbedingungen 


Der Netzonschluß erfoigt flexibel über eine Netzsteckdose mit Schutzleiteranschluß nach TGL 200-3835 an ein Wechselstrom. 
Einphosennetz. 


Die Netrsteckdosen für Rechner 8205 Z bzw. 8206 Z und Steuere:i 


inheit-Trommel sind nach folgenden Gesichtspunkten zu in- 
stallieren: 


1. Anschluß on gleiche Phase 
2. Anschluß on gleichen Schutzleiter 
3. Verzweigungspunkt soll in unmittelbarer Nähe der Netz steckdose für den Rechner liegen. 


Netzspannung: 220 V + 10", 
Notzfrequenz (50 + 1) Hz 
Leistungsoufnahme: 1000 VA 


12.4. Klimatische Bedingungen 


Es gelten die gleichen Bedingungen wıe für die Rechner 8205 Z und 8206 Z 
5. 451-83-4658-5/51 
381-7-000-008/51 


12,5. Mechanische Bedingungen 
wie 12.4. 


12.6. Schalldruckpegel 
wie 12.4. 


12.7. Funkentstörung 
wie 12.4. 


12.8. Fremdfeldbeeinflussung 
wie 12.4. 


12.9. Betriebsbereitschaft und Betriebsdauer 


Bei betriebsbereitem Rechner ist auch die angeschlossene Steuereinheit-Trommel betriebsbereit. 
Die Steuereinheit-Trommel kann im Dreischichtbetrieb eingesetzt werden. 


12.10. Leistungsdaten 


- Übertragung von 66 Blöcken zu 8 Worten pro Sekunde zwischen der internen Trommel und der angewählten Zusotztrommel 
— Anschluß von max. 4 Stück Erweiterung-Zusotztrommel 


13. Erweiterung Zusatztrommel — 8254 


13.1. Allgemeine Eigenschaften und Verwendungszweck 


Die Zusatztrommel ermöglicht die externe Speicherung von Informotionen. Die Zusammenarbeit mit dem Rechner erfoigt 
über die Steuereinheit Zusatztrommel. 


132. Lieferumfang 


132.1. Baugruppen: 
Bemerkung 


Stük Benennung Zeichnungs-Nr. eme 


351-84-0580-3 
381-6-057-001 


351-83-4882-6 
381-6-051-001 


351-84-0371-3 
381-6-054-001 


1 Kobelsatz-Zusotztrommel 351-84-0587-7 
381-6-044-007 
351-84-0588-5 für Zusatztrommel 3 bzw. 4 
381-6-044-008 


ı Trommeltisch 
1 Zusotztrommel 


1 Elektronik-Trommel 


für Zusatztrommel 1 bzw. 2 


133. Elektische Anschlußbedingungen 
Die Betriebssponnungen für die Zusotztrommel werden von der Steuereinheit-Trommel geliefert. 


13.4. Klimatische Bedingungen 
Es gelten die gleichen Bedingungen wie für die Rechner 82052 und 8206 Z. 


$. 451-83-4658-5/51 
381-7-000-008/51 


125. Mechanische Bedingungen 
wie 13.4, 


13.6. Schalldruckpegel 
wie 13.4, 


137. Funkentstörung 
wie 13.4. 


138. Fremdfeldbeeinflussung 
wie 13.4, 


13.9. _ Betriebsbereitschaft und Betriebsdauer 


Die Zusotztrommel ist 5 Minuten nach dem Einscholten be triebsbereit. 
Die Zusotztrommel kann im Dreischichtbetrieb eingesetzt werden. 


13.10. Leistungsdaten 


Speicherkopazität: 512 Blöcke = 4096 Worte 
Es ist jeder Block adressierbar 

‚Automatische Adressenerhöhung nach Übertragung eines Blockes 
Trommeldrehzahl: co. 3000 U/min 

Grundtoktfrequenz: co. 50 kHz 


14. Erweiterung Kartenleser — 8252 (vorerst nicht lieferbar) 


141. Allgem 
Der Kartenleser ermöglicht die Eingabe der Informationen von Lochkorten in die digitalen Kleinrechner 8205 Z und 8206 Z. 


'e Eigenschaften und Verwendungszweck 


14.2. Lieferumfang 


142.1. Baugruppen: 


Stück Benennung Zeichnungs-Nr. 
1 Kartenlesertisch 351-84-0579-7 
381-6-056-001 
1 Elektronik-Kortenleser 351-84-0584-4 
381-6-058-001 
1 Kartenleser 351-84-0585-2 
381-6-059-001 
ı Kabelsatz-Kartenleser 351-84-0586-0 


381-6-044-006 


(2 


14.3. 


14.4, 


14.6. 


14.7. 


14.8. 


14,9. 


14.10. 


w 


15. Erweiterung 2. Schr 


15.1. 
15.2.1. 
15.2. 
15.2.1. 


Zubehör 
Kostenloses Zubehör: 


Stück Benennung Zeichnungs-Nr. 


ı Zubehör Kartenleser 251--84-0659-6 
361-5-035-011 


Elektrische Anschlußbedingungen 


Der Netzonschluß erfolgt flexibel über eine Netzsteckdose mit Schutzleiteranschluß nach TGL 200-3835 on ein Wechselstrom- 
Einphasennetz. 


Die Netzsteckdosen für Rechner und Kartenleser sind nach folgenden Gesichtspunkten zu installieren 
1. Anschluß on gleiche Phase 

2. Anschluß an gleichen Schutzleiter 

3. Verzweigungspunkt soll in unmittelbarer Nähe der Netzsteckdose für den Rechner liegen 
Netzspannung: 220 V + 10%, 

Netzfrequenz (50 + 1) Hz 

Leistungsaufnahme: 

Leistungsfaktor cos: 


Klimatische Bedingungen 


Es gelten die gleichen Bedingungen wie für die Rechner 8205 Z und 8206 Z. 
$. 451-83-4658-5/51 
381-7-000--008/51 


Mechanische Bedingungen 
wie 14.4, 


Schalldruckpegel 
wie 14.4. 


Funkentstörung 
wie 14.4. 


Fremdfeldbeeinflussung 
wie 14.4. 


Betriebsbereitschaft und Betriebsdauer 


Bei betriebsbereitem Rechner ist auch der angeschlossene und eingeschaltete Kartenleser betriebsbereit. Der Kartenleser konn 
im Dreischichtbetrieb eingesetzt weıden. 


Leistungsdaten 


Eingabegeschwindigkeit: co. 150 2/s 
Code: R 300-Lochkartencode 
Fassungsvermögen des Kortenschachtes: 200 Karten 


werk 

Allgemeine Eigenschaften und Verwendungszweck 

Das 2. Schreibwerk ermöglicht eine weitere Schreibwerkousgabe an den digitalen Kleinrechner 8205 Z und 8206 Z. 
Lieferumfang 


Baugruppen: 


Stück Benennung Zeichnungs«Nr. 

1 Schreibwerktisch 351--84-0302-2 
(381-6-021-002) 

1 Schreibwerk 351-84-0313-5 
(381-6-031-010) 

ı Kabelsatz 2. Schreibwerk 351-84-0589-3 
(381-6-044-009) 

ı Steckkarten 2. Schreibwerk 251-84-0590-7 
(381-5-001-570) 

1 Zwischenplatte 251-84-0339-2 


(381-5-021-002) 
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15.2.2. Zubehör 
15.2.2.1. Kostenloses Zubehör 


Stück Benennung Zeichnungs-Nr. 
1 Zubehör Schreibwerk 530-223 251-83-4594-3 
381-3-035-001 

1 Stoubschutzhaube 


15.3. Elektrische Anschlußbedingungen 
Der Netzonschluß erfolgt llexibel an einer Steckdose der SVE des Rechners 8205 Z und 3206 Z. 


15.4 Klimatische Bedingungen 
Es gelten die gleichen Bedingungen wie für die Rechner 8205 Z und 8206 Z. 


S. 451-83-4658-5/51 
381-7-000-008/51 


15.5. Mechanische Bedingungen 
wie 15.4. 


15.6. Schalldruckpegel 
wie 15.4, 


15.7. Funkentstörung 
wie 15.4. 


15.8. Fremdfeldbeeinflussung 
wie 15.4. 


15,9. Bctriebsbereitschaft und Betriebsdauer 
Bei betriebsbereitem Rechner ist auch das angeschlossene und eingescholtete 2. Schreibwerk betriebsbereit. Das 2. Schreib- 
werk kann im Dreischichtbetrieb eingesetzt werden. 


15.10. Leistungsdaten 


Formulargestoltende Ausgabe (max. 10 2/s) 
Masse: Schreibwerktisch mit Schreibwerk 90 kg 


V 20-17 5 618.723 12.72 ws 
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